
DerRathausKorrespondenz
denRathaus.etSeban,1 )141.
herausu.verantw.RedakteurSt.Eigt20Jahren.Wie,Mittwoch,12September1910.

in
trat er¬
den konnenn ,aucherischerArbeitengewißmitden
sehenvorstenWieneinensie
ParkonteihreVollendungengegen,

auszubildungder Stadin
sendung

Kaisersein20.Lebenschvollendet,der
Wie ihn undinin den
der ehmaligen Sti¬
senandeutensindbekanntlichvorJahrenvonderGemeindeangekauftworden,undwurdenunterKunst¬
reicherHandineinegünstigeVorkant¬
verwandt.WährendderalteTürken¬
schauerindieanden50 .r .underreicht,dassmich,welcherdenbisherigenBestandunter
gedrengtundmitdiesemGärtner
äußertweitverbundenwurde,in sagt er ,son¬
undder in demerweiten
zuHanshaegerteinmütigeer¬
Sonntagvon150000FadeninhaltsitzenunterdieVerlan¬
dederPropst ,andiesemächtig¬
Auftreservoirheran,undschwerlich
wirvonderHöhedeswennder¬eineReiseimposantes,zumBemer¬
mentalerGebäude,sodasmächtige
GottageSenatorum,untendieDerse¬
hofeliege,rechtsdesKankenhausal¬DienerKaufmannschaft,weitergeden¬
DöhlingherüberdieHochschulefürden
ter unddas damitverbunden
StudentenseinundeineganzeReise
vorwillenartigenGebäuden,welche
derNähederHochschuleentstandenhat.

Am2 .Mayodermit
gärtnerischenArbeitenbegannen,deren
Wendungund1400Arbeitstage
denendererstenBaumwiegelangt wer¬
verschiedenheitendes
an meiner Fode¬denmitder gemachtha¬5 Minutenbegraben,
mit100000MzurAnschüttungzuwirden ,undaußbe¬nötigt ,dieesihrenge¬undReich10StückGesetze
sindzurBepflanzungverwandter,den,wieeinenWerkvonmindestens
3000rtdarstellen,dienacheben¬
kommenhättenichtmeineWieihreigenmächtigenmein der warjedoch

desGartendieArbeitenbeginnen,
konnte,warenandereArbeitenmit¬
wendig,wieihrvielheitworten
bedeutendeKapitalienverschla¬den muste kanneinige mutternureinsein alium
durchgeführtundLandeingenü¬
gendeshatausgestelltwerdenseiih¬rakterdesganzenAnlagegehtsich
dembettehendenRedeanPrächtige
cheWiesengewährenhandschaftlichundinteressantedurchblickeaufReicheGrenzenverschiedenerGe¬
zöge,indemtieffliegendenReihe
sindübereinanderliegendeLeichezuge¬giert ,welcheauseinüberladen
abbruderSchullegeschichteweiseinderinanderenPar¬
anlagenbereitsbestehendenWunderdesmoderne,Siesindmitge¬
tererdochappeaufermunter
Grundausgelegt.Eineungenanlageindertieffördertdasherabstürzende
WasserimmerwiederzurHöhe.Die

Reichtungjenerakademit
träumenmütlichaufge¬
erkennungundkrank,nachder Hermanner ist aneine erhalten ,welchem

vnderhaltensichderin suche ,undin nicht
SpaziergängevergeichenTramm,denbieten,sonderndaßsieauchohne
dieSchönheitdesGartenszubeeinträch¬tigenberichtigtenesbedürfen,ren ebenerverneh¬ganzen denKlagenausreichen Ratenandern daraus ein
ten in undgend er¬diese eben zu

warvondemverstorbenenBürgermei¬steübersehenzurAufstel¬
an undMembrumdieseweitvondenMeier¬undwiderlagundeinerwen¬als ein in dendenWasserversorgungdientdurchdiezweiteHochguettenber¬
und seine nocheine
die ihn mitdarüberwie aplaten einen
errettungzuentscheidenhaben,das
Gartenkünfterhathierinseiner
AntagederIntentionenseinesver¬

onenwenigenSchätzenunggetragenbisaufgeringfu¬
gigeVersehungendieganze
Anlagefastfertig,undauchdiespät
gesetztenSträuchenBäumeunddergutbelangteRosenehren,ihren
ster,dennalleshatprächtigge¬
gefaßt,undzeigtsichinnigemVer¬gehetvnddreigenannteih¬
platzefindensichnochsechskeinerPla¬
te ,aufdendieKinderkun¬

DerKantonwo man Sitzungam14 .SeptemberStandeseinederGesamteindruck¬vorsitzendeamNeumayer,vondenBesterschenGrundenvorder Vid .d .Körperundhieraner¬Heuerstraßeraberer¬ des verbrachtinnerungwickelndasTerritoriummein derLiegenschaftI .38 .inUnter¬dervonderGemeindedurchwedermeidunggesagte ,eszu der ihr nicht aufu .stattenzubewilligenNachgegenwerdenkönnehat ,und dieSchadhaltungfürdenzurodernichtdieserStreifenvorderdiestrafeabzutretendenGrundkeinUn¬denauchich wagenzur andesHausesc .Rectorege¬die in die 1 imAmtevom13t wirdmit
hundenderBerufenenFaktorennochdemParschaltetragvon200l .bestimmt.in undin gungge¬ dasProjektfürderKanalisvomanzuweisen wißund inderMaidingerHauptsachevondersie eines endigenge¬
stattungenanerkanlagevonneigungderMenschteer¬se ein¬
GleichzeitigwurdeauchimaltenVertedessobegetvndmitdemHofevon
tückenschanpacketuntereinmitderFolckgenehmigt.aneinemBerichtdesGrafverwägenallungen ,indem wirdzustimmendzurKentnisgenommen
schwegenächstdemAussichtvonbeider¬daßlauteinerZuschriftdesSecreta¬seivondemBrinkerchevonjeeine tesdesErzherzogsKammerdietereDelegirtenausgeführtu .dieUnge¬mitStaatsbeschlußvon14Juli
tungderselbenlandschaftlichausgepachtet. 1910gestellteBedingungnachLeistungbensowurdeauchderbestehendenichteinesBeitragesinderHöhederderVisitationbedeutendergrifen, haltenPostenfürdieHerstellungundmiteinerInselversehen. derReginenstrasseaufden¬DasProjektderWirwartetWilhelminenbergum10.Aprilan¬würdevomPastorH. genommenwurde.Eswirddahermittenverfaßtundentworfen,welcherdenArbeitenzudemvereinbarenVer¬aufsämtlicheArbeitentechnischgant¬meam1 .Oktober1910begonnen,

nerischerNaturpersönlichleitete.Beiwerden .derAusführungderAnlagehaben M.Heilbeantragt,dieVer¬derErledigteVaterPost¬BesserungderöffentlichenBeleuchtunghörendiestädtischenGärtnerAr¬aufdemFleischmarktim1 .BezirkDienst,JosefHorn,Johan durchErrichtungvon4nunhätteStaneken,HatJost,ProdinandBraut¬nächtigenAuflammen(KostenFerdinandWeibernundFriedrich600) ,fernerdieErrichtungvon2
StrauchwillmitgewirktundsichdurchdoppelorigenGrantzenhandelaberndieunsichtigeFührungderMor¬mithalbundganzmächtigenGrantzenfürdieseAnlageebenfallsverdientDoppelsamezuvon2halb,undganznächtigenAuflammeaufdemgemacht.

Passeaplateu.inderSalvatorgasse.

u . NacheinemBerichtderKraft
wirddieBaulinefürdeninRe¬
gesteilsiestaltenamKaiserwegvondergeplantenSilberg

bestimmt.NacheinemBerichtdesM.Grim¬
beckwirddieErrichtungeiner
WerkzeugetteinMenschenpack¬
fürdieUnterbringungvonGarten
werkzeugenmitdemErfordernissevon
350fl .genehmigt.NacheinemBerichtdesGra¬
wirddieSchadloshaltungfürden
zurKraftabzutretendenGrund
beimHausebe.Richtergassezu¬einAusmassevon564mit
denPreuschalbetragevon1500
bestimmt.

zumBesuchedesTischenKasse.derAustratbeschloßnacheinemBericht
desV.B.hierhamer,fürdieAus¬
schickungderStraßenu .Ge¬
verungdesRathausesanläßlichder
AnkunftdesdeutschenKaiseru.dessenBesuchesimRathauseam10.d .1 .einemMordevon260.

zubewilligen
WiderspritzenderStadtWun¬

derStadtrathatnacheinemBerichtdesV.B.P .VorgeralsMitglieder
desAaratesindasKomitezur
BeratungderOrganisationsbestimmunggenundFestsetzungdesWirkungs¬KreisederKinderschamtesderStadtWiendieMr.Dr.Hans,heindl
undTomolagewählt.
firmungimVersorgtsei .Gestern
nachmittags3UhrscheideteConductor
Erzbischofv .MagelimWienerVerfor¬ging zu 40kranken

395 .



PflegungendasBekanntder
firmungderjüngsteFamlung
zählt16 ,derälteste24Jahre .Der
ErzbischofwurdevondemReferenten
Magistratorat .DortdemHan¬
SeelsorgerKathenerAdmi¬
Knauer ,denBeamtenu .Arten
begrüßtundin dieKrankenheim
geleitet .Alshierathenfungierten
AngestelltedesHausesdefer¬
lingeerhieltenaufKostenderGe¬
meindeeinereichlicheHause.

DieGehaltsputierungderHander¬
beitslehrerinnen.DasPräsidiumdes
VereinesderHandarbeitslehrerinnen
FrauA.HügelundM.Schmidtschon
chen bei demDirektor
undH .GstenbauerinAngelegenheit
ihreGehaltsregulierungvorder
Herrenversicherten,fürdieSachewar,
stenseinzutretenanbisher.

VomLeuchtbauerMorgen(Von¬
nerstagwirdderLeichbrunnenan¬
SchwarzenbergplatzzumletztenMal
umhalb4UhrabendsinBetriebge¬
setztwerden.VonSonntagden18 .d.
angefangenbis EndeSeptember
beginntderBetriebjedesmalum

8 Uhrabends
siErrichtungvonFörderklassen.

Oppenbergerinterpellierte inder
heutigenStadtratssitzungdenden
VorsitzführendenBürgermeisterüber¬
denbekanntenErlaßdesLandes¬
schulrates,bezüglichderErrichtung
vonsog .Förderlassenin denWie¬
nerSchulen ,welchesneueSystem
inderBevölkerungbereitsaufge¬
hervorgerufenhabeu .stelltden
senAntrag ,der Stadtratmög¬
denBürgermeisterinseinerEigen¬
rahtals oberstenVertreterder
die undVorsitzendendes

Bezirksschulentesersuchen,allege¬
eignetenSchritteeinzuleiten,umdie
ZurückziehungdesLandesschulrats¬
lassewegenderErrichtungvon

förderlassen ,es ge¬
netist ,inderBevölkerunggroße

Aufregungen ,zu¬
ken .DerStadtratbeschloßhierauf,
denBürgermeisterzuersuchen ,sich
diesbezüglichmitdemStatthalterin
Verbindungzusetzenu .diegeeig¬
netenSchrittezuunternehmen,um
eineZurückziehungdiesesErlasses
desLandesschulrateszuerwecken.
BürgerDenkmal,dasvomBürger¬

subinseinerEigenschaftalsBürger¬
Denkmalkonnteeingesetzteungernvor¬
WierhieltheutevormittagseinRathaus
unterdemVorsatzdesVerbürgermei¬
stershiersammereineSitzungab ,in
welchereinleitenbetratwurde,daß
überdenSommerkeinpatentia
Samlungstätigkeiterhaltetworden
konnte,dadiemeistenderinBetracht
kommendenPersönlichkeitennichtan¬
weiteru .alsunbestellterzurückkam,
mendeBriefedenkonntennurun¬
nützeAuslagenverursachthätten .Die
bishereingelaufenenBetrageinder
hohevon700fl .sindganzspontenohne
weitereAgitationeinbezahltworden.
Eswurdenunheutebeschlossen,eine
intensiveAktioneinzulesen ,wo
allein die Samlungenden
durchdieBezirksvorsteheru .dieBezirk
funktionärezuwohnen.DieSammel¬
bogenmitdengezeichnetenSpenden
werdenindenGemeindebezirkskanz¬
seienvom1 .bis5 .einesjeden
MonateszuröffentlichenEinsichtauf¬

liegen ,woraufdie imVormonate
eingelaufenenSpendensofortandie
städtischeHauptkasseabgeführtwerden.
Außerdemist auchgeplagt ,Hausam¬

langedurchgehen,fürwelcheun¬
diebehördlicheBewilligungangesucht
werdenwird .Derbereitsbekannte
Als wird nunmehrinund
vonExemplarensowohlzurVersen¬
niggelangen,alsauchdurchdie
Bezirksvorsteheundbegeren ,
tionireverteilt werden .Dasein
gerKomiterbeabsichtigtzurnäheren
InformationallerBezirkspunkte,
nire ,umderenMithilfebeider
Sammlunggebetenwird ,dieBezirks¬
vorstehermitdemMitgliedernder
Bezichtsverholungen ,dieObmanner¬
derOrtsschulratu .Armeninstitute
sowendieBezirksamerderBürger¬
vereinigunginsRathauszueiner
Besprechungeinzuladen,deman¬
gerArbeitkonntengehören,
sterdemVorsitzendenV .B .hier¬

Hammerdie G .Hoffenger
seinerMaleru .Michelandie
BezirksvorsteherBaumannu .Kais.
RatWeidenenvonzuschriftensind
zu richten an das KarlBürger¬
Denkmal,beyNeuesRathaus,
Präsidialburg .

zudenCholerafällen .Ausdem
BerichteüberdiegestrigeDebatte
imStadtratwegenderMaßnahmen
zurVerhütungderCholeragefahr
wirdrichtiggestellt ,daßM.Strafe
dieEntfernungdessog .Notspita¬
les im20 .BeiimInteressedie¬
sesBezirkeswünschteu .aufdie
zahlreichenÜbelstände.
welchediesesSpital ,dasheuteals
Blättern,morgenalsCholerassität
verwendetwerdenkann ,insbeson¬dermitRücksichtaufdieGrund¬

undVerbauungsverhältnissedes
20 .Bezirkeshervorruft.M.Schneider
unterstütztedieseForderungund
sodannauf die Gefahrender

2

AndieHerrenchristlichsozialenMäh¬
lendes13 .Bezirkes

DieReklamationsfristfürdie
am28 .Oktober1910stattfindende
ReichsratswahlbegannamMontag
den12d .M.undendetam25 .De¬
tember1910.dieWahllisteliegtzur
EinsichtinderGemeindebezirkskanzlei ,
13 .et .ClasseanSonntagen
von8Uhrfrühbis2Uhrmittagsund
von5Uhrnachmittagsbis7Uhrabends,
andenbeidenSonntagenhingegen
von8Uhrfrühbis4Uhrnachmittags

aufReklamationenkönnenanGot¬
undStellemündlichoderschriftlichein¬
gebrachtwerden,eventuellwolleman
sichwegendiesbezüglicherAuskünfte
anHerrnBeziehtsvorstehervollmehrter
KarlBagerHitzig,Algasse10
oderandiePunktionäredes13teneswenden .

fürdasBürgerneredes13bestes
derSchriftstücherderObmannlernten
JosefDvorock FranzPerger.
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